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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 172. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 15. November 1956 


1 . Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, bei 

Ritzel der Neuabgrenzung der Geltungsbereiche der 

Amilichen Fernspredibücher darauf hinzu- 
wirken, daß sämtliche Gemeinden des hes- 
sischen Kreises Bergstraße mit Rücksicht auf 
ihre V'erbundenheit mit dem Wirtschaftsbereich 
Darmstadt-Frankfurt in das Amitliche Fern- 
sprechbuch Frankl urt (Main) auf genommen 
werden ? 

2. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister der 

Ritzel gefährliche Zustand der Bundesstraße 3 an 

der hessisch-badiscl'ien Landesgrenze bei Hep- 
penheim und bei Zwin^enberg bekannt? 

Was beabsichtigt der Herr Bundesverkchrs- 
minister zu tur.> um die Frist zur Durch- 
führung einer zweckmäßigen Losung abzu- 
kürzen? 

3. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsministcr der 

Lotze Zustand des Bahnhofs Uelzen, insbesondere 

seiner Warteräume, bekannt, und was ge- 
denkt er zu tun, um diesen Bahnhof in einen 
würdigen und seiner Bestimmung angemes- 
senen Zustand zu versetzen? 

4 . Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsministcr der 

Lotze Zustand der Bundesstraße 71 bekannt, ins- 

besondere der Zustand der Eisenhahnkreu- 
zung dieser Bundesstraße südlich Uelzen mit 
den Eisenbahnstrecken Uelzen-Hannover und 
Uelzen-Salzwedel? Was gedenkt der Herr 
Bundesverkehrsminisrer zu tun, um diese 
Bundesstraße in einen verkehrsfähigen Zustand 
zu brin^,en? 

Ist dem Herrn Bundesverkehrsminisrer bekannt, 
daß diese Straße wegen ihres schlechten Zu- 
standes von den Kraftfahrern möglichst ge- 
mieden wird? 
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5. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


6, Abgeordneter 

Dr. Arndt 


7. Abgeordneter 
Wittrock 


8. Abgeordneter 
Wittrock 


9. Abgeordneter 
Dr. Reidistein 


10. Abgeordneter 
Dn Bücher 


Sind die Auszüge aus dem Tagebuch des 
Herrr Dr. Otto Bräutigam, Ministerialdirigent 
und Leiter der Abteilung Ost im Bonner 
Auswärtigen Amt, die in einer in diesem Jahr 
im Kongreßverlag erschienenen Broschüre 
wiedergegeben sind, echt? 

Warum wird das Gesetz über die Ersatz- 
dienstpflicht der Kriegsdienstverweigerer nicht 
im Bundesministerium für Arbeit sondern im 
Bundesministerium für Verteidigung vorbe- 
reitet? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß deutsche 
Staatsangehörige Ansprüche aus Pensionsver- 
trägen gegen die in Österreich gelegenen ehern. 
Reichswerke haben, ohne daß von der jetzigen 
Treuhandverwaltung Leistungen gewährt 
werden? 

Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
treffen, eventuell durch zwischenstaatlidie 
Verhandlungen, um die Gewährung von 
Leistungen zu Gunsten der Berechtigten sicher- 
zustellen ? 

Trifft es zu, daß Beamte der Kriminalpolizei 
in Geschäften in der Umgebung von Bonn 
den Umtausch von Bildern des Herrn Bundes- 
kanzlers vorgenommen haben, weil es sich 
bei den Bildern um unvorteilhafte Porträt- 
aufnahmen des Kanzlers gehandelt hat? 

Welches ist die Rechtsgrundlage für eine der- 
artige Tätigkeit der Kriminalbeamten? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß auch 
in Ländern Westeuropas, z. B. in Griechen- 
land, deutsche Soldatenfriedhöfc völlig ver- 
wahrlost verfallen ? 

Was gedenkt die Bundesregierung gegen diese 
beschämenden Zustände zu tun, die mit un- 
serer Auffassung von der Würde des Menschen 
unvereinbar sind ? 

Hält die Bundesregierung es für richtig, daß 
in gerichtlichen Voruntersuchungen beim Bun- 
desgerichtshof Akteneinsicht nicht nur vom 
Herrn Oberbundesanwalt genommen und von 
diesem das Bundes] ustizministerium unterridh- 
tet wird, sondern daß darüber hinaus andere 
Dienststellen der Bundesregierung durdi das 
Bundesjustizministerium unterrichtet werden? 
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11. Abgeordneter 
Dr. Budier 


12. Abgeordneter 
Freidhof 


13. Abgeordneter 
Mellies 


14. Abgeordneter 
Stingl 


Welche Aufgaben hatte der Herr Bundesjustiz- 
minister, der laut Auskunft des Herrn Staats- 
sekretärs Dr. Strauß in der Sitzung des 
Deutschen Bundestages vom 25. Oktober 1956 
verhindert war, einige sein Ressort betreffende 
Fragen zu beantworten, an diesem Tag im 
niedersächsischen Kommunalwahlkampf zu er- 
füllen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Jahreskonferenz des Welttiersdiutzbundes in 
Orleans beim italienischen Staatspräsidenten 
gegen die Massenverniclitung von über 200 
Millionen Zugvögeln, die jedes Jahr in Italien 
abgeschossen werden, protestiert hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, auch ihrerseits 
gegen diesen Massenmord nützlicher Zugvögel 
bei der italienischen Regierung Einspruch zu 
erheben und auf Abhilfe zu drängen? 

Aus welchem Titel des Bundeshaushaltsplanes 
wird der „Informations-Dienst KULISSE, Neu- 
er Landes-Dienst” in Niedersachsen unterstützt? 

Falls eine direkte Unterstützung nicht vorge- 
nommen wird, über weldie Organisation wer- 
den Gelder aus dem Bundeshaushalrsplan zur 
Unterstützung der „KULISSE” geleitet? 

Werden weitere Landesinformationsdienste di- 
rekt oder indirekt aus dem Bundeshaushalt 
unterstützt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß am 
28. Oktober 1956, am Tag der Gemeindewah- 
len in Nordrhein-Westfalen, die Deutsche 
Bundesbahn einen Ausflugs-Sonderzug von 
Köln aus einsetzte, dessen Abfahrt- und An- 
kunftzeit außerhalb der Wahlzeiten lagen? 
War sichergcstellt, daß die Teilnehmer der 
Fahrt ihr Stimmrecht ausüben konnten? Welche 
Maßnahmen will die Bundesregierung ergreifen, 
falls die Stimmen nicht abgegeben werden 
konnten, die Einsetzung solcher Sonderzüge 
zu verhindern? 


15. Abgeordneter Entspricht es den Tatsachen, daß der Herr 
Dr. Schellenberg Bundeswirtschaftsminister am 4. Oktober 1956 
in Hagen die „größten Bedenken gegen den 
Regierungsentwurf zur Rentenreform” geäußert 
hat und dann am 25. Oktober 1956 in Köln 
erklärte, „nunmehr ist das größte Gift aus 
dem Regicrungsentwurf heraus”, die Renten 
sollten nicht zu hoch sein und lediglich ein 
Existenzminimum gewährleisten? 
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16. Abgeordneter Wann Ist mit dem Erlaß der Richtlinien zu 

Dr. Sornik § 51 des Gesetzes zu Artikel 131 GG zu rechnen? 


17. Abgeordneter Ich frage den Herrn ßundesverteidigungsmi- 

Pohle nister, ob die Nachrichten zutreffen, daß in 

(Eckernförde) Bed Bramstedt ein Lazarett-Zentrum für die 

Bundeswehr geschaffen werden soll. 

1 8. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesfinanzminister 

Pohle erneut, da meine Frage in der Fragestunde 

(Eckernförde) am 28. September und auch schriftlich bisher 

nicht beantwortet worden ist : Gedenkt der 
Herr Bundesfinanzminister die Zusage des 
Herrn Staatssekretärs Hartmann, für die Ren- 
tenkapitalisierung von Schwerbeschädigten 
und Hinterbliebenen Mittel aus dem Verstär- 
kungstitel zur Verfügung zu stellen, da z. Z. 
alle Landesversorgungsämter über Ersdiöpfung 
der Mittel klagen und zahlreiche genehmigte 
Bauvorhaben von Kriegsbeschädigten nicht 
zur Ausführung gelangen können, die dieser 
während der Haushairsberatungen abgegeben 
hat, baldigst einzulösen? 

19. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesinnenminister bekannt, 

Albrecht daß kürzlich im Karl Heymann>-Verlag KG 

(Hamburg) in Berlin ein Buch ersdüenen ist: „Dr. Allred 

Ricwalds Kommentar zur Reichsabgabenord- 
nung und zum Steueranpassungsgesetz”, das 
als unveränderter Nachdruck eines 1941 er- 
schienenen Kommentars noch das gesamte 
„Rechtsdenken” der nationalsozialisiischen 
Weltar.schauung enthält, darunter die Bevor- 
zugung der NSDAP im Führerstaat, die För- 
derung „Deutscher Volksgenossen” und die 
Diffamierung von Ausländern und Juden? 

Was gedenkt die Bundesregierung gegen den 
weiteren Verkauf dieses Buches zu tun? 

Sieht der Herr Bundesinnenminister eine Mög- 
lichkeit, gegen den Verfasser und jetzigen 
Herausgeber disziplinarisch vorzugehen? 

Bonn, den 9. November 1956 
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